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 Veröffentlicht am 22.12.2011

Index

10/07 Verwaltungsgerichtshof

40/01 Verwaltungsverfahren

80/05 Pflanzenschutz Schädlingsbekämpfung

83 Naturschutz Umweltschutz

Norm

AWG 2002 §79 Abs1 Z2;

AWG 2002 §79 Abs1;

PMG 1997 §34 Abs1 idF 2007/I/055;

VStG §30 Abs2;

VStG §45 Abs1 Z1;

VStG §45 Abs1 Z2;

VwGG §34 Abs1;

1. AWG 2002 § 79 heute

2. AWG 2002 § 79 gültig ab 22.06.2023 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 66/2023

3. AWG 2002 § 79 gültig von 11.12.2021 bis 21.06.2023 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 200/2021

4. AWG 2002 § 79 gültig von 01.08.2019 bis 10.12.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 71/2019

5. AWG 2002 § 79 gültig von 13.07.2018 bis 31.07.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 44/2018

6. AWG 2002 § 79 gültig von 20.06.2017 bis 12.07.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 70/2017

7. AWG 2002 § 79 gültig von 01.01.2015 bis 19.06.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 193/2013

8. AWG 2002 § 79 gültig von 21.06.2013 bis 31.12.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 103/2013

9. AWG 2002 § 79 gültig von 16.02.2011 bis 20.06.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 9/2011

10. AWG 2002 § 79 gültig von 12.07.2007 bis 15.02.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 43/2007

11. AWG 2002 § 79 gültig von 01.04.2006 bis 11.07.2007 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 34/2006

12. AWG 2002 § 79 gültig von 01.01.2005 bis 31.03.2006 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 155/2004

13. AWG 2002 § 79 gültig von 02.11.2002 bis 31.12.2004

1. AWG 2002 § 79 heute

2. AWG 2002 § 79 gültig ab 22.06.2023 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 66/2023

3. AWG 2002 § 79 gültig von 11.12.2021 bis 21.06.2023 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 200/2021

4. AWG 2002 § 79 gültig von 01.08.2019 bis 10.12.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 71/2019

5. AWG 2002 § 79 gültig von 13.07.2018 bis 31.07.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 44/2018

6. AWG 2002 § 79 gültig von 20.06.2017 bis 12.07.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 70/2017

7. AWG 2002 § 79 gültig von 01.01.2015 bis 19.06.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 193/2013

8. AWG 2002 § 79 gültig von 21.06.2013 bis 31.12.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 103/2013
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9. AWG 2002 § 79 gültig von 16.02.2011 bis 20.06.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 9/2011

10. AWG 2002 § 79 gültig von 12.07.2007 bis 15.02.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 43/2007

11. AWG 2002 § 79 gültig von 01.04.2006 bis 11.07.2007 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 34/2006

12. AWG 2002 § 79 gültig von 01.01.2005 bis 31.03.2006 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 155/2004

13. AWG 2002 § 79 gültig von 02.11.2002 bis 31.12.2004

1. VStG § 30 heute

2. VStG § 30 gültig ab 01.01.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 57/2018

3. VStG § 30 gültig von 01.01.2014 bis 31.12.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

4. VStG § 30 gültig von 01.03.2013 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

5. VStG § 30 gültig von 01.02.1991 bis 28.02.2013

1. VStG § 45 heute

2. VStG § 45 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

3. VStG § 45 gültig von 01.07.2013 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

4. VStG § 45 gültig von 01.02.1991 bis 30.06.2013

1. VStG § 45 heute

2. VStG § 45 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

3. VStG § 45 gültig von 01.07.2013 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

4. VStG § 45 gültig von 01.02.1991 bis 30.06.2013

1. VwGG § 34 heute

2. VwGG § 34 gültig ab 01.07.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 2/2021

3. VwGG § 34 gültig von 01.01.2014 bis 30.06.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

4. VwGG § 34 gültig von 01.03.2013 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

5. VwGG § 34 gültig von 01.07.2008 bis 28.02.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

6. VwGG § 34 gültig von 01.08.2004 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 89/2004

7. VwGG § 34 gültig von 01.09.1997 bis 31.07.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 88/1997

8. VwGG § 34 gültig von 05.01.1985 bis 31.08.1997

Rechtssatz

Die Höchststrafe für Übertretungen des AWG 2002 nach § 79 Abs 1 liegt bei EUR 36.340,--, wohingegen

Verwaltungsübertretungen nach § 34 Abs 1 PMG 1997 mit Geldstrafe bis zu EUR 14.530,--, im Wiederholungsfall bis

EUR 29.070,-- zu ahnden sind. Die Strafhöhe nach dem AWG 2002 ist somit höher, sodass diese als eine "strengere

Strafe" iSd § 34 Abs 1 PMG 1997 anzusehen ist (vgl. E 30. April 2003, 2002/03/0008). Die Regelung des § 34 Abs. 1 PMG

1997 ist somit als subsidiär zur Bestimmung des § 79 Abs. 1 Z 2 AWG 2002 zu sehen. Der Mitbeteiligte beging daher

keine Verwaltungsübertretung nach dem PMG 1997; er durfte nicht wegen einer Übertretung des PMG 1997 bestraft

werden. Es liegt auf der Hand, dass ein- und derselbe Sachverhalt Tatbestände unterschiedlicher Normen

verwirklichen kann. Es ist bei Vorliegen einer ausdrücklichen Subsidiaritätsklausel schließlich auch nicht erforderlich,

dass verdrängendes und verdrängtes Delikt die gleiche AngriGsrichtung haben (vgl. E 24. Februar 2011, 2007/09/0361;

E 29. April 2008, 2007/05/0125; E 11. Mai 1998, 98/10/0040). Die dem Mitbeteiligten vorgeworfene Übertretung von

Regelungen des PMG 1997 bildete nach § 34 Abs. 1 legcit gar "keine Verwaltungsübertretung" nach dem PMG 1997. Die

nur in der Bescheidbegründung des angefochtenen Bescheides erfolgte Fehlbezeichnung des Einstellungsgrundes (Z 2

statt dem im Erstbescheid noch als tragend erwähnten Z 1 des § 45 Abs 1 VStG) verletzte keine Rechte des

beschwerdeführenden BAES.Die Höchststrafe für Übertretungen des AWG 2002 nach Paragraph 79, Absatz eins, liegt

bei EUR 36.340,--, wohingegen Verwaltungsübertretungen nach Paragraph 34, Absatz eins, PMG 1997 mit Geldstrafe

bis zu EUR 14.530,--, im Wiederholungsfall bis EUR 29.070,-- zu ahnden sind. Die Strafhöhe nach dem AWG 2002 ist

somit höher, sodass diese als eine "strengere Strafe" iSd Paragraph 34, Absatz eins, PMG 1997 anzusehen ist vergleiche

E 30. April 2003, 2002/03/0008). Die Regelung des Paragraph 34, Absatz eins, PMG 1997 ist somit als subsidiär zur

Bestimmung des Paragraph 79, Absatz eins, ZiGer 2, AWG 2002 zu sehen. Der Mitbeteiligte beging daher keine

Verwaltungsübertretung nach dem PMG 1997; er durfte nicht wegen einer Übertretung des PMG 1997 bestraft

werden. Es liegt auf der Hand, dass ein- und derselbe Sachverhalt Tatbestände unterschiedlicher Normen

verwirklichen kann. Es ist bei Vorliegen einer ausdrücklichen Subsidiaritätsklausel schließlich auch nicht erforderlich,
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dass verdrängendes und verdrängtes Delikt die gleiche AngriGsrichtung haben vergleiche E 24. Februar 2011,

2007/09/0361; E 29. April 2008, 2007/05/0125; E 11. Mai 1998, 98/10/0040). Die dem Mitbeteiligten vorgeworfene

Übertretung von Regelungen des PMG 1997 bildete nach Paragraph 34, Absatz eins, legcit gar "keine

Verwaltungsübertretung" nach dem PMG 1997. Die nur in der Bescheidbegründung des angefochtenen Bescheides

erfolgte Fehlbezeichnung des Einstellungsgrundes (ZiGer 2, statt dem im Erstbescheid noch als tragend erwähnten

Ziffer eins, des Paragraph 45, Absatz eins, VStG) verletzte keine Rechte des beschwerdeführenden BAES.
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